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Benutzer der Anlage im Allgemeinen und als selbstständige Seilkletterer/innen oder Bouldernde registrierte Benutzer werden nachfolgend „Kun-
den“, die Kletterzentrum St. Gallen AG wird „Kletterzentrum“ genannt, Mitarbeiter/innen des Kletterzentrums werden als „Personal“ und Kunden 
von Kursen und Anlässen als „Teilnehmer“ bezeichnet. 

Mit „Kurse“ sind Veranstaltungen mit einem Ausbildungsziel, mit „Anlässe“ sind Gruppenveranstaltungen mit Event-Charakter ohne Ausbildungsziel 
(das selbstständige Seilklettern wird in einem Anlass nicht erlernt) gemeint. Ausgebildete Leiter/innen solcher Veranstaltungen werden „Kletterin-
struktoren“ genannt. 

____________________________________________________________________________________________________________________ 

1. Allgemeines 

• 1.1. Gefahren und Restrisiko: Sport im Allgemeinen sowie Seilklettern und Bouldern im Speziellen bergen Gefahren. Trotz eines hohen 
Sicherheitsstandards der Anlage, in Kursen und Anlässen, ist man als Kunde oder Teilnehmer einem Restrisiko (wie z. B. sich drehende 
oder brechende Griffe) ausgesetzt. Das Benutzen der Anlage bedeutet, sich diesem Restrisiko ausgesetzt zu sehen. Die Kunden tragen 
darum jedes Restrisiko selbst. Die Benutzung der Anlage erfolgt auf eigene Gefahr. Auch bei Unfällen infolge von unsachgemässer Benut-
zung oder unsachgemässem Sicherungsverhalten lehnt das Kletterzentrum jede Haftung ab, soweit dies gesetzlich zulässig ist (Art. 100 
OR). 

• 1.2. Kontrollpflicht des Personals: Das Personal ist nicht verpflichtet, die Kunden auf korrektes Sichern, Verhalten und die Einhaltung der 
Sicherheitsregeln zu überprüfen. 

• 1.3. Substanzverbot: Das Bouldern, Seilklettern und Sichern sowie jegliche sportliche Betätigung unter Alkohol-, Medikamenten- und 
Drogeneinfluss ist strikt verboten. 

• 1.4. Sach- und Personenschäden: Für Personen- und Sachschäden haftet der Verursacher. Für Schäden aus Diebstählen übernimmt das 
Kletterzentrum keine Haftung. 

• 1.5. Weisungsbefugnis: Den Anweisungen des Personals ist Folge zu leisten, andernfalls hat das Personal das Recht, Kunden aus dem 
Kletterzentrum zu verweisen. 

• 1.6. Benutzerreglement: Wer die Infrastruktur des Kletterzentrums benutzt, ist verpflichtet, das Benutzerreglement einzuhalten. 
Verstösse dagegen können einen Verweis und, im Wiederholungsfalle, ein Hausverbot zur Folge haben. Restbeträge von Punkte- oder 
Dauerkarten werden in diesem Fall nicht rückerstattet. 

2. Selbstständiges Seilklettern, Bouldern und Eintrittsbestimmungen 

• 2.1. Definition Selbstständigkeit: Mit selbstständigen Seilklettererinnen und Seilkletterern sind Kunden gemeint, die über eine sicherungs-
technische Grundausbildung verfügen, die gängigen Ausbildungsstandards entspricht, wie z. B. der Grundkurs des Kletterzentrums St. 
Gallen. 

• 2.2. Vorschriften zu Sicherungsgeräten: Selbstständige Kunden erklären sich bereit, beim Seilklettern ausschliesslich blockier- und brems-
unterstützte Sicherungsgeräte (Halbautomaten und Autotuber) zu verwenden. Die Verwendung von HMS, Achter und dergleichen ist 
strikt verboten. 

• 2.3. Begleitung von Einsteigern: Einsteiger dürfen nicht ohne eine sicherungstechnisch ausgebildete Begleitperson seilklettern und nur 
sichern, wenn die verantwortliche Begleitperson das Bremsseil als zweite Sicherungsperson ebenfalls hält oder andere Sicherungsredun-
danzen vorhanden sind. 

• 2.4. Ausbildungsempfehlung: Einsteigern wird dringend empfohlen, den Grundkurs des Kletterzentrums zu besuchen, da Ausbildungen 
durch Bekannte oft unvollständig sind und ungenügendes Sicherungsverhalten nach sich ziehen. 

• 2.5. Kinder: Kinder bis zum vollendeten 13. Altersjahr dürfen nicht ohne mündige, sicherungstechnisch ausgebildete Begleitperson seil-
klettern oder bouldern. Kinder dürfen erwachsene Personen nie selbstständig sichern. 

• 2.6. Jugendliche (14–18 Jahre): Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren dürfen mit der schriftlichen Einwilligung (auf dem Registrierungs- 
und Eintrittsformular) einer gesetzlichen Vertretung (Mutter/Vater/Vormund) selbstständig bouldern, die Toppas-Automaten nutzen 
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sowie am Seil klettern und sichern, sofern sie über die nötige Ausbildung bzw. Kompetenz verfügen. Die Einwilligung gilt dauerhaft bis 
zum Erreichen des 18. Lebensjahres oder bis zum schriftlichen Widerruf durch die Eltern. 

3. Das Zusammenleben im Kletterzentrum 

• 3.1. Rücksichtnahme: Gegenseitige Rücksichtnahme und Toleranz sind Voraussetzung für Spass und Sicherheit im Kletterzentrum. 

• 3.2. Meldepflicht bei Fehlern: Wer gefährliche Sicherungsfehler anderer Kunden beobachtet, ist verpflichtet, das Personal zu informieren 
und/oder Unterstützung zu bieten. 

• 3.3. Fundgegenstände: Gefundene Gegenstände müssen in der Fundgrube deponiert, Wertgegenstände an der Kasse abgegeben wer-
den. Diebstähle werden angezeigt. 

• 3.4. Ordnung und Sauberkeit: Alle tragen Sorge zur Ordnung. Dazu gehört unter anderem das Aufräumen von Abfällen, das Aufwischen 
von verschütteten Getränken sowie das Bouldern ohne umgeschnallten oder mit geschlossenem Magnesiumsack. 

• 3.5. Bekleidung und Schuhwerk: Barfussklettern und Barfussbouldern ist aus Hygienegründen untersagt. Zum Schutz der Wandstruktur 
sind für das Seilklettern und Bouldern nur Kletterfinken, saubere Turnschuhe oder Ähnliches erlaubt. 

• 3.6. Haustiere: Hunde und jegliche Haustiere bleiben ausserhalb der Kletter- und Boulderbereiche. Tiere sind ausschliesslich im Bistro 
erlaubt. 

• 3.7. Rauchverbot: Innerhalb des gesamten Gebäudes herrscht striktes Rauchverbot. 

4. Kletterwände, Boulderbereich und Infrastruktur 

• 4.1. Veränderungen an Wänden: Jegliche eigenmächtigen Veränderungen an den Kletter- und Boulderwänden sind untersagt (z. B. Griffe 
versetzen oder eigene Expressschlingen anbringen). 

• 4.2. Griffe und Material: Klettergriffe und -tritte können sich drehen, brechen und herunterfallen. Es ist also jederzeit mit einem unge-
planten Sturz zu rechnen. Das Tragen eines Helmes wird beim Seilklettern empfohlen. 

• 4.3. Seillänge: Das eigene Kletterseil muss für das Seilklettern mindestens 43 Meter lang sein (es empfiehlt sich ein 50-m-Seil). 

• 4.4. Vorstieg: Beim Seilklettern im Vorstieg müssen immer alle Expressschlingen eingehängt werden. Das absichtliche Nicht-Einhängen 
der Umlenkung am Routentop ist verboten. 

• 4.5. Top-Rope: Selbst eingehängte Top-Rope-Seile müssen immer in der Umlenkung am Routentop und einer zusätzlichen Expressschlinge 
eingehängt werden. Überhängende und querende Routen dürfen nur im Nachstieg Top-Rope geklettert werden (Pendelgefahr). 

• 4.6. Free-Solo-Verbot: Kein Free-Solo-Klettern! Im Seilkletterbereich ist es nicht erlaubt, ohne Sicherungsausrüstung und Seil zu klettern. 

• 4.7. Spezialinstallationen: Die Abseilstelle und andere spezielle Installationen dürfen nur vom Personal oder dafür ausdrücklich ausgebil-
deten Kunden benutzt werden. 

• 4.8. Mängelanzeige: Werden Mängel an der Kletter- oder Boulderlage festgestellt (Zwischensicherungen, lose Griffe, Umlenkungen, Schä-
den an den Matten usw.), sind die Benutzer verpflichtet, diese sofort dem Personal zu melden. 

• 4.9. Toppas (Selbstsicherungsautomaten): 

o 4.9.1. Vorkenntnisse: Ohne Grundkenntnisse für das Seilklettern an Kletterwänden (z. B. Toppas-Einführung am Empfang des 
Kletterzentrums oder Grundkurs Seilklettern) darf das Toppas nur in Begleitung und unter Aufsicht eines ausgebildeten Kunden 
benutzt werden. 

o 4.9.2. Funktionstest: Das Toppas muss vor jeder Benutzung vom Kunden getestet werden: Spürbarer Seileinzug (Bremswider-
stand) des Seils. 

o 4.9.3. Einzelnutzung: Das Toppas-Gerät darf zur gleichen Zeit nur von einer Person genutzt werden. 
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o 4.9.4. Störungen: Störungen oder Auffälligkeiten müssen umgehend dem Hallenpersonal gemeldet werden. 

o 4.9.5. Gewichtslimit: Kunden, die 20 kg oder leichter sind, dürfen das Toppas nicht benutzen. 

o 4.9.6. Regeln vor Ort: Die an der Toppas-Anlage angeschlagenen Benutzerregeln müssen zwingend eingehalten werden. 

• 4.10. Bouldern: 

o 4.10.1. Sturzraum freihalten: Die Sprungmatten dürfen nicht als Liege- oder Sitzflächen gebraucht werden. 

o 4.10.2. Abspringen: Das Abspringen auf die Sprungmatten muss kontrolliert und mit Rücksicht auf andere Kunden erfolgen 
(korrektes Abrollen/Abfedern). 

o 4.10.3. Materialverbot an der Wand: Bouldern mit Material (Karabiner, Bremsgerät, Seil usw.) am Klettergurt oder am Körper 
ist gefährlich und darum nicht erlaubt. 

o 4.10.4. Kinder im Boulderbereich: Kinder dürfen sich aus Sicherheitsgründen nicht ohne enge, unmittelbare Betreuung im 
Boulderbereich aufhalten. Kinder können sich im Kinderhort aufhalten. 

o 4.10.5. Höhenbegrenzung: Kinder bis 14 Jahre bouldern nur bis zur schwarzen Markierungslinie. 

• 4.11. Fitnessraum: 

o 4.11.1. Zweckbestimmung: Der Fitnessraum ist kein Spielplatz. 

o 4.11.2. Altersgrenzen: Der Zutritt und die Nutzung des Fitnessraums sind ab vollendetem 14. Lebensjahr gestattet. Jugendliche 
zwischen 14 und 18 Jahren dürfen den Raum selbstständig nutzen, sofern eine schriftliche Einverständniserklärung der Eltern 
(via Registrierungsformular) vorliegt. 

o 4.11.3. Verhaltensregeln: Die örtlich plakatierten Verhaltensregeln für den Fitnessraum sind strikt einzuhalten. 

o 4.11.4. Persönlichkeitsrechte / Medienverbot: Das Fotografieren und Filmen von anderen Personen ist zum Schutz der Persön-
lichkeitsrechte und des Datenschutzes in der gesamten Anlage (inkl. Kletterwände, Boulderbereich, Fitnessraum und Gardero-
ben) untersagt. Ausgenommen sind vom Kletterzentrum ausdrücklich autorisierte Medienaufnahmen. 

5. Selbstständige Gruppen und externe Leiter 

• 5.1. Leiterverantwortung: Der Leiter einer Gruppe trägt die volle Verantwortung für seine Teilnehmer. Zur Entlastung des Gruppenleiters 
wird empfohlen, einen Kletterinstruktor des Kletterzentrums beizuziehen. 

• 5.2. Sperrungsverbot: Das eigenmächtige Reservieren und Absperren von Wänden oder Sektoren ist nicht erlaubt. 

6. Eintritte und Abonnemente 

• 6.1. Vorweisepflicht: Beim Betreten der Halle ist dem Personal unaufgefordert das Abonnement vorzuweisen. Kunden, die kein Abonne-
ment besitzen, müssen an der Kasse einen Eintritt lösen. 

• 6.2. Reine Sicherungspersonen: Kunden, die ausschliesslich seilsichern und nicht selbst klettern, bezahlen in Begleitung eines zahlenden 
Kunden keinen Eintritt. 

• 6.3. Punktekarten: 

o 6.3.1. Personalisiert: Punktekarten sind persönlich und nicht übertragbar. 

o 6.3.2. Verlust: Punktekarten werden bei Verlust gegen Entrichtung von CHF 5.– ersetzt. Die Depotgebühr der verlorenen Punk-
tekarte wird nicht zurückerstattet. 

o 6.3.3. Rückgabe: Bei einer vorzeitigen Rückgabe von Punktekarten verfallen allfällige Restpunkte ohne Anspruch auf Rücker-
stattung. 
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o 6.3.4. Gültigkeit: Die Gültigkeitsdauer beträgt 3 Jahre ab Erstellungsdatum. 

• 6.4. Dauerkarten (Abos): 

o 6.4.1. Hinterlegung (Time-Stop): Bei Unfall oder Krankheit kann die Dauerkarte gegen Vorweisen eines ärztlichen Zeugnisses 
ab einer Absenz von 4 Wochen hinterlegt werden. Bei Ferien, Auslands- oder Sprachaufenthalten sowie bei Militärdiensten 
kann die Dauerkarte ab einer Absenz von 6 Wochen einmalig hinterlegt werden. Die Gültigkeitsdauer wird um die Hinterle-
gungsdauer verlängert. Für die Bearbeitung des Time-Stops wird eine einmalige Administrationsgebühr erhoben. 

o 6.4.2. Rückerstattung: Bei einer vorzeitigen Rückgabe von Dauerkarten besteht kein Anspruch auf Rückerstattung. 

o 6.4.3. Verlust: Die persönliche Dauerkarte wird bei Verlust gegen eine Gebühr von CHF 5.– ersetzt. Die ursprüngliche Depotge-
bühr verfällt. 

o 6.4.4. Betriebseinschränkungen: Dauerkarten-Inhaber haben keinen Anspruch auf Geldrückerstattung bei Hallenschliessung 
oder reduziertem Betrieb (siehe Abschnitt 7). 

• 6.5. Rabatte und Ermässigungen: 

o 6.5.1. Aktualität: Es gelten die jeweils aktuellen, auf der Website des Kletterzentrums (www.kletterzentrum-sg.ch) beschriebe-
nen Ermässigungen und Rabatte. 

o 6.5.2. Keine Kumulation: Ermässigungen sind nicht kumulierbar. 

7. Öffnungszeiten und Betriebstage 

• 7.1. Verfügbarkeit: Die Anlage steht den Kunden zu den aktuellen Öffnungszeiten und auf Anfrage, falls der Betrieb es zulässt, auch 
ausserhalb der Öffnungszeiten zur Verfügung. 

• 7.2. Teilsperrungen: Es können jederzeit Teilbereiche oder die ganze Anlage geschlossen bzw. gesperrt werden (Routenbau, Revisionen, 
Wettkämpfe, Veranstaltungen usw.). Solches wird in der Regel im Voraus angekündigt. 

• 7.3. Mindestöffnungstage: Das Kletterzentrum ist pro Kalenderjahr mindestens 350 Tage geöffnet. 

8. Vermietung und Ausleihe 

• 8.1. Mietbedingungen: Beim Kletterzentrum gemietetes Material darf nur im Kletterzentrum verwendet werden. Der Verleih erfolgt für 
die Dauer eines Tages. Wird Leihmaterial nicht am Ausleihtag zurückgegeben, fällt für jeden angefangenen Tag eine volle Tagesleihgebühr 
an. Bei Verlust oder mutwilliger Beschädigung des Leihmaterials muss dieses zum Listenpreis ersetzt werden. 

9. Kurswesen 

• 9.1. Allgemein: 

o 9.1.1. Standards: Das Kletterzentrum und das Personal sind verpflichtet, sich an die zurzeit gängigen Sicherheits- und Ausbil-
dungsstandards zu halten. 

o 9.1.2. Gesundheitlicher Zustand: Der Teilnehmer ist verpflichtet, sicherheitsrelevante physische oder psychische gesundheitli-
che Beeinträchtigungen dem Kletterinstruktor unaufgefordert vor Kursbeginn mitzuteilen (z. B. motorische Beeinträchtigungen, 
Schwangerschaft, Herz-Kreislauf-Probleme, Epilepsie). Bei Verschweigen schwerwiegender, sicherheitsgefährdender Symp-
tome wird jegliche Haftung im gesetzlich maximal zulässigen Rahmen (Art. 100 OR) abgelehnt. 

o 9.1.3. Versicherung: Die Versicherung ist Sache der Teilnehmer. 

o 9.1.4. Zahlungskonditionen: Kurse sind online buchbar und werden direkt über die Buchungsplattform bezahlt. Für Anlässe 
(Gruppen) stellt das Kletterzentrum eine Rechnung aus, zahlbar innerhalb von 10 Tagen. 

o 9.1.5. Risiko: Die Teilnahme an Kletterkursen erfolgt auf eigene Gefahr (unter Vorbehalt von Art. 100 OR). 
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o 9.1.6. Weisungsrecht: Den Weisungen der Kletterinstruktoren ist strikt Folge zu leisten. Bei Zuwiderhandlung kann der Teilneh-
mer vom Kurs/Anlass ausgeschlossen werden; die Pflicht zur vollen Bezahlung bleibt bestehen. 

• 9.2. Kurse (mit Ausbildungszielen): 

o 9.2.1. Durchführung: Kurse finden statt, wenn die Mindestteilnehmerzahl erreicht ist. Wird ein Kurs mit weniger Teilnehmern 
durchgeführt und werden die Ausbildungsziele vorzeitig erreicht, kann der Kurs verkürzt werden. Die Kurskosten ändern sich 
dadurch nicht. 

o 9.2.2. Gutscheine: Gültige Gutscheine müssen dem Kursleiter vorab abgegeben werden, um bei der Abrechnung berücksichtigt 
zu werden. 

o 9.2.3. Annullation: Bei Abmeldung bis 7 Tage vor Kursbeginn wird eine Gebühr von CHF 50.– fällig. Bei weniger als 7 Tagen oder 
Nichterscheinen ist der volle Betrag geschuldet. Gegen Vorweisen eines ärztlichen Zeugnisses werden die Gebühren erlassen. 

o 9.2.4. Nachholen: Unverschuldet verpasste Module können innerhalb von 2 Monaten in einem parallel laufenden Kurs nach-
geholt werden. Falls dies nicht möglich ist, können Privatlektionen gegen eine Gebühr von CHF 80.– pro Stunde gebucht wer-
den. 

o 9.2.5. Eigenes Material im Kurs: Die Verwendung von eigenem Material führt nicht zu einer Preisreduktion. Der Instruktor kann 
die Nutzung eigenen Materials aus Sicherheitsgründen untersagen. 

• 9.3. Anlässe (ohne Ausbildungsziel / Schnupperklettern): 

o 9.3.1. Charakter: Diese Events (z. B. Kindergeburtstage, Firmenfeiern, Schulklassen) beinhalten keine Ausbildung zum selbst-
ständigen Seilklettern. 

o 9.3.2. Verspätungen: Bei Verspätungen der Gruppe wird der Event aus betrieblichen Gründen maximal um 10 Minuten verlän-
gert. Eine Verlängerung kann nach Möglichkeit für CHF 100.– pro Stunde und Instruktor dazugebucht werden. 

o 9.3.3. Stornierung: Nach definitiver Reservation gelten folgende Unkotsenp 

o auschalen: Bis 20 Personen = CHF 50.– / ab 21 Personen oder bei Spezialprogrammen (z. B. Harassenklettern) = CHF 100.–. 

o 9.3.4. Schlechtwetter-Option: Bei einer provisorischen Buchung als Schlechtwetter-Alternative wird eine Reservationsgebühr 
fällig (bis 20 Personen/Schulen = CHF 50.– / ab 21 Personen = CHF 100.–). Bei definitiver Zusage (bis spätestens 2 Tage vor dem 
Termin) wird diese Gebühr voll an den Eventpreis angerechnet. 

o 9.3.5. Teilnehmerzahl: Die 5 Tage vor dem Event gemeldete Teilnehmerzahl ist für die Rechnungsstellung verbindlich, auch 
wenn am Tag selbst weniger Personen erscheinen. 

10. Haftung und Versicherung 

• 10.1. Versicherungspflicht: Der Versicherungsschutz ist Sache der Kunden. Es wird dringend empfohlen, eine ausreichende Unfall- und 
Privathaftpflichtversicherung abzuschliessen. 

• 10.2. Haftung für Leihmaterial: Die Kunden haften für den Verlust und/oder die Beschädigung von vom Kletterzentrum ausgeliehenen 
Ausrüstungsgegenständen. 

• 10.3. Mitgebrachte Gegenstände: Für die Beschädigung, die Verwechslung und den Verlust von Klettermaterial, Wertgegenständen, Klei-
dungsstücken und anderen mitgebrachten Gegenständen (z. B. Taschen, Schmuck, Fahrräder) wird keine Haftung übernommen. 

• 10.4. Eigenes Material: Das Kletterzentrum und dessen Personal übernehmen keine Haftung für Unfälle infolge eigener, schadhafter oder 
ungenügender Ausrüstungsgegenstände der Kunden. 

• 10.5. Haftungsabgrenzung: Das Kletterzentrum und dessen Personal können nicht für Schäden oder Unfälle ausserhalb von offiziell be-
gleiteten Kursen oder Anlässen haftbar gemacht werden, sofern keine gesetzliche Pflichtverletzung vorliegt. 
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• 10.6. Haftungsbeschränkung (Art. 100 OR): Für Schäden oder Unfälle, die im Zusammenhang mit der Nutzung der gesamten Anlage oder 
den Angeboten des Kletterzentrums entstehen, wird die Haftung für leichte und mittlere Fahrlässigkeit vollumfänglich ausgeschlossen. 
Die Haftung für grobe Fahrlässigkeit und Absicht bleibt gemäss den gesetzlichen Bestimmungen von Schweizer Recht unberührt. 

11. Kinderhort 

• 11.1. Versicherung im Hort: Kranken-, Unfall- und Haftpflichtversicherungen für die Kinder sind Sache der Eltern bzw. der Erziehungsbe-
rechtigten. 

• 11.2. Betreuter Kinderhort / Aufsichtspflicht: Für die Zeit der Betreuung des Kindes im betreuten Kinderhort übertragen die Eltern ihre 
Aufsichtspflicht auf das Personal des Kletterzentrums. Die Aufsichtspflicht beginnt mit der persönlichen Übergabe des Kindes durch den 
Erziehungsberechtigten an das Personal und endet mit der persönlichen Rückgabe des Kindes an die berechtigten Personen. 

• 11.3. Grenzen der Aufsicht: Zeigen sich beim Kind starke Verhaltensauffälligkeiten, welche die Gruppe stören oder andere Kinder gefähr-
den, müssen die Erziehungsberechtigten das Kind auf Aufforderung des Personals unverzüglich wieder selbst unter Aufsicht nehmen. 

• 11.4. Krankheiten: Bei Verdacht oder Auftreten anstechender, meldepflichtiger Krankheiten (gemäss Epidemiengesetz) sowie bei Fieber, 
starkem Erbrechen oder Durchfall ist die Teilnahme am Kinderhort zum Schutz der anderen Kinder strikt untersagt. Im medizinischen 
Notfall werden Sofortmassnahmen im Interesse des Kindes eingeleitet und die Eltern unverzüglich benachrichtigt. 

• 11.5. Unbetreuter Kinderhort: Zu Zeiten, in denen der Kinderhort nicht durch Personal besetzt ist, darf er kostenlos genutzt werden. In 
diesem Fall verbleibt die Aufsichts- und Haftpflichtpflicht ausschliesslich und vollumfänglich bei den Begleitpersonen (in der Regel den 
Erziehungsberechtigten). 

12. Bild- und Urheberrechte 

• 12.1. Eigene Aufnahmen des Kletterzentrums: Fotos und Filme, die im Kletterzentrum vom Personal oder von beauftragten Fotografen 
erstellt werden, sind Eigentum des Kletterzentrums. Das Kletterzentrum ist berechtigt, dieses Material für geschäftliche Werbezwecke 
(Website, Social Media, Flyer) zu verwenden, sofern die abgebildeten Personen dem nicht ausdrücklich widersprechen oder deren Per-
sönlichkeitsrechte gewahrt bleiben. 

• 12.2. Kundeneinsendungen: Senden Kunden dem Kletterzentrum Bildmaterial freiwillig zur Veröffentlichung zu, erklären sie sich damit 
einverstanden, dass dieses Material für Werbezwecke genutzt werden darf. Die Kunden garantieren, dass durch die Einsendung keine 
Rechte Dritter (Recht am eigenen Bild) verletzt werden. 

13. Salvatorische Klausel 

• 13.1. Gültigkeit: Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen unwirksam oder lückenhaft sein, 
so bleibt die Wirksamkeit der Geschäftsbedingungen im Übrigen hiervon unberührt. Die unwirksame Bestimmung ist durch eine rechtlich 
zulässige Regelung zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck am nächsten kommt. 

14. Anwendbares Recht und Gerichtsstand 

• 14.1. Recht: Es gilt ausschliesslich Schweizer Recht. 

• 14.2. Gerichtsstand: Der ausschliessliche Gerichtsstand für alle Streitfälle aus oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag ist St. Gallen 
(SG), unabhängig von der Nationalität oder dem Wohnort des Kunden sowie dem Ort der Leistungserbringung. 

 

____________________________________________________________________________________________________________________ 

 

St. Gallen, 20.08.2026 

 

http://www.kletterzentrum-sg.ch/

